
Anlaufstellen bei nicht
lebensbedrohlichen
Erkrankungen

Eine Aktion der

KEIN Notfall für die Notaufnahme!

Sie sind in der Notaufnahme mit: 

Anhaltenden Rückenschmerzen 
Erkältungssymptomen 
Bauchschmerzen nach einem Grillabend  
Problemen mit den Gelenken beim Sport 
Schlaflosigkeit

Dann wählen Sie bitte den
Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen
Vereinigung, wenn Sie nicht zur Hausärztin
oder zum Hausarzt gehen können: 
Telefonnummer: 116 117 



Schwere Atemnot 
Allergischer Schock oder Kreislaufkollaps
Starke plötzliche Schmerzen 
Unfälle mit schweren Verletzungen 
Bewusstlosigkeit, plötzliche Bewusstseinsstörungen,
Krampfanfälle
Plötzliche Sprachstörungen oder Lähmungen 
Plötzliche Brustschmerzen
Vergiftungen 
Einatmen oder Verschlucken von Fremdkörpern
Anhaltend hohes Fieber und/oder Nackensteifigkeit

Eine Aktion der Anlaufstellen bei nicht
lebensbedrohlichen
Erkrankungen

Bitte entlasten Sie die Notaufnahmen und gehen Sie mit
Krankheiten oder Schmerzen, die nicht akut oder
lebensbedrohlich sind, zur Hausärztin/zum Hausarzt bzw.
Kinderärztin/Kinderarzt oder wählen Sie den
Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigung:
Telefonnummer: 116 117. 

Notfall für die Notaufnahme!



Notfälle haben absoluten Vorrang. Auch wenn diese
Menschen nach Ihnen eingetroffen sind.

In der Notaufnahme stehen medizinisches Fachpersonal,
Betten und Geräte nicht unbegrenzt  zur Verfügung.

Warum muss ich 
so lange warten?

Mir geht es nicht gut.

Bei nicht lebensbedrohlichen 
Erkrankungen finden Sie hier
die richtigen Anlaufstellen

Wir verstehen Ihre Sorgen, 
denn Ihre Beschwerden ängstigen Sie

oder eine Verletzung schmerzt.

Dennoch warten Sie manchmal stundenlang - 
weil wir genau in diesem Moment einem Menschen mit
Herzinfarkt, Schlaganfall, kritischen Verletzungen,
allergischem Schock oder Vergiftungen versuchen, das
Leben zu retten. 

Wir danken für Ihr Verständnis!
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Hausarztpraxis
Ärztlicher Bereit-

schaftsdienst
Tel. 116 117

Notaufnahme

Bei Erkrankungen,
die nicht

lebensbedrohlich
sind

Bei dringenden, 
aber nicht

lebensbedrohlichen
Erkrankungen und
Symptomen, die

außerhalb der
Sprechzeiten der

Hausarztpraxis
auftreten

Bei akuten oder
lebensbedroh-

lichen
Erkrankungen und

Symptomen
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Wer hilft mir wann?
Mehr Infos

mit ihren Partner*innen:


